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TEIL C – �Bauteile, Ausstattung und Quali-
täten

1	 Treppen
1.1	 Grundlagen
1.2	 Treppengeometrie und 

Stufenausbildung
1.2.1	 Anforderungen
1.2.2	 Lösungen und Erläuterung
1.2.3	 Beispiele
1.3	 Handläufe
1.3.1	 Anforderungen
1.3.2	 Lösungen und Erläuterung
1.3.3	 Beispiele
1.4	 Handlaufbeschriftungen
1.4.1	 Anforderungen
1.4.2	 Lösungen und Erläuterung
1.4.3	 Beispiele
1.5	 Orientierungshilfen
1.5.1	 Anforderungen
1.5.2	 Lösungen und Erläuterung
1.5.3	 Beispiele

2	 Aufzüge
2.1	 Grundlagen
2.1.1	 Positionierung von Aufzügen
2.1.1.1	 Anforderungen
2.1.1.2	 Lösungen und Erläuterung
2.1.2	 Bewegungsflächen vor Aufzügen
2.1.2.1	 Anforderungen
2.1.2.2	 Lösungen und Erläuterung
2.1.2.3	 Beispiele
2.1.3	 Bedientableaus
2.1.3.1	 Anforderungen
2.1.3.2	 Lösungen und Erläuterung
2.1.3.3	 Beispiele
2.2	 Aufzugsarten
2.2.1	 Überblick
2.2.2	 Aufzüge/Lifte nach Maschinen

richtlinie
2.2.3	 Auswahlkriterien für Aufzüge für 

verschiedene Nutzergruppen

2.3	 Aufzugstypen
2.3.1	 Schrägaufzug
2.3.2	 Feuerwehraufzug
2.4	 Lifte
2.4.1	 Plattformlift
2.4.1.1	 Plattformlift mit offenem Schacht
2.4.2	 Treppenlift
2.4.2.1	 Treppenschrägaufzüge
2.4.2.2	 Sitz-/Sessellift
2.4.3	 Weitere Lifte
2.4.4	 Hybridaufzüge

3	 Rampen
3.1	 Grundlagen
3.2	 Grundmaße für Rampen
3.2.1	 Anforderungen
3.2.2	 Lösungen und Erläuterung
3.2.3	 Beispiele
3.3	 Rampenausstattungen
3.3.1	 Anforderungen
3.3.2	 Lösungen und Erläuterung
3.3.3	 Beispiele

4	 Türen
4.1	 Grundlagen
4.1.1	 Anforderungen an Grundmaße  

für Türen
4.1.2	 Lösungen und Erläuterung
4.1.2.1	 Durchgangsmaße
4.1.2.2	 Schwellen
4.1.2.3	 Laibungstiefe
4.1.3	 Beispiele
4.1.4	 Anforderungen an Grundmaße  

für Bedienelemente
4.1.5	 Lösungen und Erläuterung
4.1.5.1	 Bedienhöhe
4.1.5.2	 Bedienkraft
4.1.6	 Beispiele
4.1.7	 Anforderungen an Sicherheits-

markierungen für Glastüren und 
Glasflächen

4.1.8	 Lösungen und Erläuterung
4.1.9	 Beispiele
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4.2	 Bewegungsflächen vor Türen
4.2.1	 Anforderungen an Bewegungs-

flächen bei manuell bedienbaren 
Drehflügel- und Schiebetüren

4.2.2	 Lösungen und Erläuterung
4.2.3	 Beispiele
4.2.4	 Anforderungen an Anforderungs-

taster und Bewegungsflächen bei 
automatischen Türen

4.2.5	 Lösungen und Erläuterung 
4.2.6	 Beispiele
4.3	 Schwellenfreie Konstruktionen  

von Außentüren und  
Fenstertüren

4.3.1	 Anforderungen
4.3.2	 Lösungen und Erläuterung
4.3.2.1	 Sicherung der barrierefreien 

Erschließung
4.3.2.2	 Systematisierung von Außentüren
4.3.2.3	 Ausführung und Anforderungen 

weiterer Normen
4.3.2.3.1	 Türdichtungssysteme mit 

Bodenschienen
4.3.2.3.2	 Türdichtungssysteme mit 

absenkbarer Bodendichtung
4.3.2.3.3	 Magnettürdichtungssysteme
4.3.2.3.4	 Bürstendichtungssysteme
4.3.2.3.5	 Schutz gegen Niederschlag bei 

niveaugleichen Türschwellen
4.3.3	 Beispiele

4.4	 Schwellenfreie Übergänge an 
Außentüren

4.4.1	 Anforderungen
4.4.1.1	 Barrierefreie Übergänge von Bal-

kon- und Terrassentüren
4.4.1.2	 Anforderungen der Normenreihe 

DIN 18040
4.4.1.3	 Fachregel für Abdichtungen – 

Flachdachrichtlinie
4.4.2	 Lösungen und Erläuterung
4.4.2.1	 Abdichtungen für Balkone und 

Dachterrassen
4.4.2.2	 Entwässerung barrierefreier Über-

gänge
4.4.3	 Beispiele
4.4.4	 Fazit
4.6	 Barrierefreie Bedienelemente
4.6.1	 Anforderungen
4.6.1.1	 Anforderungen nach  

DIN 18040-1/-2
4.6.1.2	 Anforderungen nach ASR V3a.2
4.6.2	 Lösungen und Erläuterung
4.6.2.1	 Auffindbarkeit und Erkennbarkeit 
4.6.2.2	 Positionierung und Erreichbarkeit
4.6.2.3	 Ergonomie und Bedienung
4.6.3	 Beispiele
4.7	 Bedienkräfte an Türen
4.7.1	 Arten von Bedienkräften
4.7.1.1	 Anforderungen
4.7.1.1.1	 Bedienkräfte nach  

DIN 18040-1/-2
4.7.1.1.2	 Bedienkräfte nach ASR V3a.2
4.7.1.2	 Lösungen und Erläuterung
4.7.1.2.1	 Bewegungsabläufe beim Öffnen 

und Schließen einer Tür
4.7.1.2.2	 Erläuterung der Anforderungen 

nach DIN 18040-1/-2
4.7.1.2.3	 Erläuterung der Anforderungen 

nach ASR V3a.2
4.7.1.2.4	 Weitere Einflussgrößen auf Bedien-

kräfte
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4.7.2	 Selbstschließende Türen
4.7.2.1	 Anforderungen
4.7.2.2	 Lösungen und Erläuterung
4.7.2.3	 Beispiele
4.7.3	 Feststellanlagen an Feuer-/

Rauchschutztüren
4.7.3.1	 Anforderungen
4.7.3.2	 Lösungen und Erläuterung
4.7.3.3	 Beispiele
4.7.4	 Automation von Türen
4.7.4.1	 Anforderungen
4.7.4.1.1	 Anforderungen nach  

DIN 18040-1/-2
4.7.4.1.2	 Anforderungen nach ASR V3a.2
4.7.4.2	 Lösungen und Erläuterung
4.7.4.2.1	 Abstand von Bedienelementen zum 

Türelement
4.7.4.2.2	 Absicherung von Türen
4.7.4.3	 Beispiele
4.8	 Bauakustik Türen

5	 Fenster und Verglasungen
5.1	 Anforderungen
5.1.1	 Anforderungen Bauakustik
5.2	 Lösungen und Erläuterung
5.2.1	 Position des Fensters/

Fensterbrüstung
5.2.2	 Fenstergliederung und Fenster

aufteilung
5.2.3	 Position des Bedienelementes
5.2.4	 Ausführung des Bedienelementes
5.3	 Beispiele

7	 Besondere Qualitäten und 
Oberflächen

7.1	 Wegeoberflächen im Verkehrs- 
und Freiraum

7.1.1	 Ebene und erschütterungsarme 
Oberflächen 

7.1.1.1	 Bituminöse Oberflächenbeläge
7.1.1.2	 Hydraulisch gebundene Deck-

schichten
7.1.1.3	 Pflaster- und Plattenbeläge 
7.1.1.4	 Historische Straßenpflaster im 

Bestand
7.1.2	 Griffige und rutschhemmende 

Oberflächenbeläge 
7.1.3	 Eignung ausgewählter Oberflächen 

im Hinblick auf Barrierefreiheit
7.2	 Rutschsicherheit von Boden

belägen im Innenraum
7.2.1	 Anforderungen nach DIN 18040-1/-2
7.2.2	 Anforderungen für Arbeitsstätten 

sowie weitere Rahmenbedingungen
7.2.3	 Einflussgrößen auf die Rutsch

sicherheit
7.2.4	 Mess- und Bestimmungsverfahren 

von rutschhemmenden Eigen
schaften 

7.2.5	 Rutschhemmende Eigenschaften 
von Bodenbelägen 

7.2.6	 Rutschhemmende Eigenschaften 
von Duschbereichen 

8	 Klang und Raumakustik
8.1	 Grundlagen
8.2	 Anforderungen
8.3	 Bemessung nach Nutzungsarten
8.3.1	 Raumgruppe A – Hörsamkeit über 

mittlere und große Entfernungen
8.3.2	 Raumgruppe B – Hörsamkeit über 

geringe Entfernungen
8.4	 Beispiele
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9	 Licht und Beleuchtung
9.1	 Anforderungen
9.1.1	 Normen und Richtlinien
9.1.2	 Physiologie des Sehapparates
9.1.3	 Kenngrößen der Lichttechnik
9.1.4	 Lichtquellen
9.1.4.1	 Tageslicht
9.1.4.2	 Künstliche Lichtquellen
9.1.4.3	 Beurteilung von Lichtquellen
9.1.5	 Kriterien guter Beleuchtung
9.1.5.1	 Sehleistung – Beleuchtungsniveau 

und Blendungsbegrenzung
9.1.5.2	 Sehkomfort – Farbwiedergabe und 

harmonische Helligkeitsverteilung
9.1.5.3	 Visuelles Ambiente
9.1.5.4	 Beleuchtungsverhältnisse
9.2	 Lösungen und Erläuterung
9.2.1	 Sehleistung und Sehkomfort
9.2.2	 Visuelles Ambiente 
9.2.3	 Technische Assistenz durch Licht 
9.2.4	 Circadiane Lichtlösungen 
9.2.5	 Zusammenfassung der Faktoren für 

die biologische Wirkung von Licht 
nach DIN SPEC 67600

9.2.6	 Planung circadianer Beleuchtung 
9.2.7	 Relevanz circadianer Beleuchtung 

für behinderte und ältere Menschen 
9.3	 Beispiele

10	 Farbe und Farbgestaltung
10.1	 Grundlagen
10.2	 Anforderungen
10.2.1	 Barrierefreie Kontraste
10.3	 Lösungen über Farbwirkung und 

Farbwahrnehmung
10.3.1	 Visuelle Farbwirkung
10.3.2	 Eingeschränkte visuelle 

Farbwahrnehmung
10.3.3	 Physiologische Farbwirkung
10.3.4	 Psychologische Farbwirkung

11	 Kontraste
11.1	 Physiologische Grundlagen des 

Sehapparates
11.2	 Lichttechnische Kenngrößen und 

Begriffsdefinitionen
11.3	 Einflussfaktoren für die 

Kontrastwahrnehmung
11.3.1	 Struktur und Größe
11.3.2	 Beleuchtung
11.3.3	 Blendung, Reflexionen, Schatten 

und störende Kontraste im Umfeld
11.3.4	 Beständigkeit kontrastierender 

Kennzeichnungen, Witterungs
einflüsse und Verschmutzung

11.3.5	 Bedeutung von Farben und 
Signalwirkung

11.3.6	 Zusammenspiel von Beleuchtung 
und Farb- sowie Materialwahl

11.4	 Anforderungen der Normenreihe 
DIN 18040

11.5	 Lösungen und Erläuterung 
11.5.1	 Zwei-Sinne-Prinzip
11.5.2	 Anwendungsbereiche
11.5.3	 Mindestkontrast und Mindest

reflexionsgrad
11.5.4	 Planung von Kontrasten
11.5.5	 Planung und Verwendung von 

Farbsystemen
11.5.6	 Wartungswerte
11.6	 Beispiele
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12	 Orientierungs- und Leitsysteme
12.1	 Grundlagen zu Orientierungs- und 

Leitsystemen
12.1.1	 Wahrnehmung von Informationen
12.1.2	 Anforderungen 
12.1.3	 Lösungen und Erläuterung
12.2	 Visuelle Orientierungs- und 

Leitsysteme
12.2.1	 Anforderungen
12.2.1.1	 Informationsstruktur
12.2.1.2	 Schriftzeichen
12.2.1.3	 Informationsträger
12.2.1.4	 Größe der Schriftzeichen auf 

Informationsträgern
12.2.2	 Lösungen und Erläuterung
12.2.2.1	 Typografisches Raster 
12.2.2.2	 Farbsystematik
12.2.2.3	 Symbole
12.2.2.4	 Licht und Beleuchtung
12.2.2.5	 Praktische Umsetzung
12.2.3	 Beispiele
12.3	 Bodengebundene Leitsysteme
12.3.1	 Anforderungen
12.3.2	 Lösungen und Erläuterung 
12.3.2.1	 Bodenindikatoren 
12.3.3	 Beispiele

13	 Technische Gebäudeausrüstung 
13.1	 Kommunikationsanlagen
13.1.1	 Individuelle Kommunikations

anlagen
13.1.1.1	 Private Zubehörtechnik
13.1.1.2	 Lichtsignalanlagen
13.1.2	 Fest installierte öffentliche 

Höranlagen
13.1.3	 Anforderungen nach DIN 18040-1/-2
13.1.3.1	 Induktive Höranlagen
13.1.3.2	 Infrarot- und Funkanlagen
13.1.3.3	 Trends bei Höranlagen

13.2	 Türsprechanlagen
13.2.1	 Türsprechstellen
13.2.1.1	 Grundlagen
13.2.1.2	 Anforderungen
13.2.1.3	 Lösungen und Erläuterung
13.2.1.4	 Beispiele
13.3	 Hausautomation
13.3.1	 Grundlagen
13.3.2	 Einbindung von Systemen und 

Anlagen
13.3.3	 AmbientAssistedLiving – AAL
13.3.3.1	 Anforderungen
13.3.4	 Bussysteme
13.3.4.1	 Anforderungen
13.3.4.2	 Lösungen und Erläuterung
13.3.4.3	 Beispiele
13.3.5	 Autarke Umfeldsteuerung
13.3.5.1	 Anforderungen
13.3.5.2	 Lösungen und Erläuterung
13.3.5.3	 Beispiele
13.3.6	 Manuelle Bedienung
13.3.6.1	 Anforderungen
13.3.6.2	 Lösungen und Erläuterung
13.3.6.3	 Beispiele
13.4	 Notrufsysteme innerhalb von 

Gebäuden
13.4.1	 WC-Notruf nach VDE DIN 834
13.4.1.1	 Grundlagen
13.4.1.2	 Anforderungen
13.4.1.3	 Lösungen und Erläuterung
13.4.1.4	 Beispiele
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14	 Sanitärelemente
14.1	 Grundlagen
14.2	 Bewegungsflächen
14.2.1	 Bewegungsflächen am WC
14.2.2	 Bewegungsflächen am Waschplatz
14.2.3	 Bewegungsflächen im 

Duschbereich
14.3	 Waschplätze
14.3.1	 Anforderungen
14.3.2	 Lösungen und Erläuterung
14.3.3	 Beispiele
14.4	 WC
14.4.1	 Anforderungen
14.4.2	 Lösungen und Erläuterung
14.4.3	 Beispiele
14.5	 Verschiebbare Sanitärelemente
14.5.1	 Anforderungen
14.5.2	 Lösungen und Erläuterung
14.5.3	 Beispiele

14.6	 Duschplätze
14.6.1	 Anforderungen
14.6.2	 Lösungen und Erläuterung
14.6.3	 Beispiele
14.7	 Griffe
14.7.1	 Anforderungen
14.7.2	 Lösungen und Erläuterung
14.7.3	 Beispiele
14.8	 Sonstige Ausstattung
14.8.1	 Anforderungen
14.8.2	 Lösungen und Erläuterung
14.8.3	 Beispiele
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TEIL D – �Außen- und Freianlagen, Stadt-
raum und Quartier

1	 Grundlagen
1.1	 Funktionsbezogener Außenraum

2	 Öffentlicher Verkehrs- und Frei-
raum

2.1	 Planungsanforderungen nach 
DIN 18040‑3

2.2	 Anforderungen an die Funktionen 
im Verkehrs- und Freiraum

2.3	 Begriffe nach DIN 18040-3

3	 Bodengebundene Leitsysteme
3.1	 Orientierungshilfen nach 

DIN 32984
3.2	 Begriffe nach DIN 32984
3.2.1	 Bodenindikatoren
3.2.1.1	 Verlegeart von Bodenindikatoren
3.2.1.2	 Erkennbarkeit von Boden

indikatoren
3.2.1.3	 Bodenindikatoren mit Rippen

struktur
3.2.1.4	 Bodenindikatoren mit Noppen

struktur

3.2.2	 Leitstreifen
3.2.3	 Begleitstreifen
3.2.4	 Auffindestreifen 
3.2.5	 Aufmerksamkeitsfeld 
3.2.6	 Abzweigefeld
3.2.7	 Richtungsfeld
3.2.8	 Einstiegsfeld
3.2.9	 Sperrfeld
3.2.10	 Nullabsenkung
3.2.11	 Gesicherte und ungesicherte 

Querungsstellen
3.2.11.1	 Querungsstelle mit differenzierter 

Bordhöhe
3.2.12	 Sonstige Leitelemente
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TEIL E – �Personen und  
Nutzergruppen

1	 Grundlagen
1.1	 Kenndaten Behinderung
1.1.1	 Grad der Behinderung
1.1.2	 Behindertengerechtes Bauen
1.1.3	 Barrierefreies Bauen
1.2	 Grundlagen der Ergonomie
1.2.1	 Statistische Körpermaße 
1.3	 Stell- und Bewegungsflächen
1.4	 Standardnutzer nach DIN 18040
1.4.1	 Stell- und Bewegungsflächen für 

Personen im Rollstuhl
1.4.2	 Stell- und Bewegungsflächen für 

Personen mit Langstock oder mit 
Blindenhund

2	 Motorische Einschränkungen und 
Mobilitätshilfen

2.1	 Gehhilfen
2.2	 Manuelle Rollstühle
2.2.1	 Standardrollstuhl 
2.2.2	 Multifunktionsrollstuhl
2.2.3	 Sportrollstuhl
2.2.4	 Toilettenrollstuhl
2.3	 Elektrische Rollstühle
2.3.1	 Elektrischer Rollstuhl mit Mittelrad-

antrieb
2.3.2	 Elektrischer Rollstuhl mit Front

antrieb
2.3.3	 Elektrischer Rollstuhl mit Hinter

radantrieb
2.4	 Transferhilfen
2.4.1	 Aufsteh-/Aufrichthilfe
2.4.2	 Liftersysteme
2.4.3	 Deckenlifter
2.4.4	 Mobile Lifter
2.4.5	 Liegelifter

2.5	 Spezialausstattungen für die 
Pflege

2.5.1	 Pflegebett
2.5.2	 Pflegewanne
2.5.3	 Pflegesessel
2.5.4	 Transportrollstuhl 
2.6	 Platzbedarf in Pflegesituationen
2.7	 Benutzer und Szenarien
2.7.1	 Personas – Die Benutzer
2.8	 Use Case – Der Anwendungsfall
2.9	 Personas
2.9.1	 Übersicht
2.9.2	 Persona 1 – Rüstiger Rentner mit 

Alzheimer-Demenz
2.9.3	 Persona 2 – Rüstige Rentnerin
2.9.4	 Persona 3 – Benutzerin eines 

Rollators mit aufrechtem Gang
2.9.5	 Persona 4 – Benutzer eines Rollators 

mit stark gebeugtem Gang
2.9.6	 Persona 5 – Rollstuhlfahrer, bedingt 

gehfähig
2.9.7	 Persona 6 – Junger Rollstuhlfahrer 

mit Paraplegie nach Sportunfall
2.9.8	 Persona 7 – Rollstuhlfahrerin mit 

Hilfsperson
2.9.9	 Persona 8 – Schlaganfallpatient mit 

halbseitiger Lähmung (Hemiplegie)
2.9.10	 Persona 9 – Demenzkranke Bett

lägerige

3	 Auditive Einschränkungen
3.1	 Hörbehinderung
3.1.1	 Kenndaten
3.1.2	 Leistungen des Gehörs
3.1.3	 Schwerhörigkeit
3.2	 Möglichkeiten und Maßnahmen
3.2.1	 Technische Maßnahmen
3.2.2	 Bauliche Maßnahmen
3.2.3	 Organisatorische Maßnahmen



1
1

Seite 17

© Verlagsgesellschaft Rudolf Müller GmbH & Co. KG � Atlas barrierefrei bauen

Inhaltsverzeichnis
﻿Teil E

3.3	 Anforderungen und Lösungen
3.3.1	 Anforderungen nach DIN 18040
3.3.2	 Anforderungen nach DIN 4109‑1
3.3.3	 Anforderungen nach DIN 18041
3.4	 Verbände und Organisationen

4	 Visuelle Einschränkungen
4.1	 Grundlagen
4.2	 Differenzierung von Sehbehinde-

rung und Blindheit
4.2.1	 Personenkreis sehbehinderte 

Personen
4.2.2	 Personenkreis blinde Personen
4.3	 Altersbedingte Seh

einschränkungen
4.3.1	 Abbauerscheinungen des Auges
4.3.2	 Augenerkrankungen
4.3.3	 Farbfehlsichtigkeit im Alter
4.3.4	 Anforderungen und Lösungen

6	 Demenz
6.1	 Beschreibung
6.1.1	 Demenzformen
6.1.2	 Verlauf der Demenz
6.1.3	 Diagnose und Therapie
6.2	 Anforderungen und Lösungen
6.2.1	 Barrierefreiheit für Menschen mit 

Demenz
6.3	 Verbände und Organisationen

7	 Autismus
7.1	 Definition der Barrierefreiheit für 

Menschen aus dem Autismus-
Spektrum

7.1.1	 Diagnose Autismus-Spektrum-
Störungen (ASS) aus medizinischer 
Sicht

7.1.2	 Autismus aus sozial-rechtlicher 
Sicht – Zuordnung als Behinderung

7.2	 Leitlinien für autismusfreundliches 
Bauen

7.2.1	 Mehrflächen
7.2.2	 Orientierung
7.2.3	 Sensorik und Funktion
7.2.4	 Sicherheit
7.2.5	 Hilfsmittel und Ausstattung
7.3	 Verbände und Organisationen
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Teil F – �Sonderthemen  
und Sonstiges

1	 Beauftragte für Menschen mit 
Behinderung,  
Interessenvertreter

1.1	 Bundesbehindertenbeauftragte
1.2	 Landesbehindertenbeauftragte
1.3	 Kommunale Behinderten

beauftragte
1.4	 Behindertenbeiräte
1.5	 Schwerbehindertenvertretung

2	 Fachplaner für Barrierefreies 
Bauen

3	 Sachverständige für Barriere
freies Bauen

4	 Leistungsbild und Honorare beim 
Barrierefreien Bauen

4.1	 Leistungen für das Barrierefreie 
Bauen

4.2	 Anwendungsbereich
4.3	 Grundlagen des Honorars
4.4	 Leistungsbild Barrierefreies Bauen
4.5	 Ermittlung der Honorare für 

Grundleistungen
4.6	 Nebenkosten
4.7	 Beispielrechnung

5	 Arbeitshilfen
5.1	 Checkliste – Prüfung von 

Gutachten und Stellungnahmen
5.2	 Checkliste – Gerichtsauftrag
5.3	 Rechnungsmuster nach JVEG
5.4	 Berechnungsschema – 

Behinderungsbedingter Mehr
bedarf (BMB)

TEIL G – �Sammlung ausgewählter Normen 
und Vorschriften

1	 DIN-Normen
1.1	 DIN 18040‑1
1.2	 DIN 18040-2

2	 VDI-Richtlinien
2.1	 VDI 6008 Blatt 1

3	 Sonstige
3.1	 ASR V3a.2




